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Intelligenz⸗Blatt 
F , en. 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Abnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 35. Montag, den 11. Februar 1828. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom sten bis 9. Februar 1828. i 
err Kaufmann Borchmann von Iſerlohn, log. im Hotel de Berlin. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Strauß und Schoͤnenberg 
nach Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Schwarz nach Muͤnſterswalde. 8 


Bek an n m a chen g. 
Hoͤherer Anordnung zu Folge, ſoll die Fahrpoſt nach Pr. Stargardt, Mewe, 
— Thorn ꝛc. welche bisher Montags und Donnerſtags Mittags 1 Uhr 
von hier abging, 3 . 5 . 5 

von Montag den 11. hujus incl, ab, bereits um 9 Uhr Morgens, an den 

genannten Tagen von hier abgelaſſen werden. 5 
> Einem reſp. Publikum wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
die Einlieferung der zur Befoͤrderung mit dieſer Poſt beſtimmten Briefe, Packete 
und Gelder, Tages vorher, innerhalb der geſetzlichen Dienſtſtunden erfolgen muß, 
weil nur ausnahmsweiſe uud in beſondern einzelnen Fallen, Gegenſtaͤn⸗ 
de zu dieſer Poſt beſtimmt, annoch Montags und Donnerſtags Morgens bis 8 Uhr 
präcife, angenommen werden koͤnnen. x a 

Danzig, den 5. Februar 1828. 

. Boͤnigl. Preuß. Gber ⸗Poſt⸗ Amt. 


A r rt is Se m e n t, 3. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Eigenthuͤmer Johann Seinrich Kaiſer uud defien vers 
lobte Braut, unverehelichte Eleonore Kaͤrſten, durch den am 12. December 1827 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die Gemeinſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 8. Januar 1828. . i BR 
Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 119 1 

Die adelichen Guͤter Rohlau und Buſchin, ſo wie Rohlewken und Roßgar⸗ 
ten, 13 Meile von Neuenburg belegen, follen von Johanni 1828 aufs neue auf A 
Jahr meiſtbietend verpachtet werden. — Hiezu iſt Termin um 


=, 32.— 
10 uhr Morgens den 25. Februar c. a. 


in Rohlau angeſetzt, und werden Pachtliebhaber erſucht, die für Roh lau und Bu⸗ 


ſchien eine Caution von 1000 % und für Rohlewken und Roßgarten 200 , 


in Pfandbriefen, Staatsſchuldſcheinen oder anderen ſicheren Documenten beftellem 
konnen, ſich an gedachtem Tage einzufnden und ihre Gebotte abzugeben. Uebrigens 
find die Bedingungen der Verpachtung taͤglich beim Unterzeichneten einzufehem. 
Owids bei Preußiſch Stardgardt, den 21. Januar 1828. 
v. Oſſowski, Landſchafts⸗Deputirter und Sequeſtrations⸗Commiſſarius. 


— 
Cor 0.0.0. CR Es 

Nach mehrjährigen Leiden ſtarb heute Morgens 8 Uhr an gaͤnzlicher Ent: 
kraͤftung mein innigſt geliebter Mann und mein Vater, der Koͤnigl. Preuß. penſlo⸗ 
nirte Lotterie-Secretair Tathanael Gottlieb Windelband, in einem Alter von 68 
Jahren, welches wir unſern Verwandten und Freunden hiemit ergebenſt anzeigen. 
Seinen Tod beweinen die tief gebeugte Wittwe und ein Sohn. 
Zugleich zeige ich an, daß der Fortgang meines Inſtitutes nach wie vor bleibt: 
Danzig, den 9, Februar 1828. 


br r 
Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 57ſter Lotterie, welche den 9. und II. Januar 
c gezogen wird, for wie Loofe zur 7ten Lotterie in Einer Ziehung ſind taͤglich in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Heil, Geiſtgaſſe J 994. zu haben. Reinhardt. 
2 2 R W Wen. i N 
Mit Bezugnahme auf die frühere Anzeige vom 20. December v. J., werden' 
die reſp. Mitglieder der Kaſſinogeſellſchaft zu dem auf Dienſtag den 19. d. M. im 
Hotel de Berlin veranſtalteten Maskenball, hiemit von Unterzeichneten ergebenſt ein⸗ 
geladen. Die bei dieſer Gelegenheit von Familien einzeln eingeführten Fremden, 
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſolche jedenfalls nur maskirt hieran Theil 
nehmen können. Die Namen dieſer Individuen, fo wie uberhaupt die Anzahl der 
gewuͤnſchten Billetts, find dem Vorſteher der Vergnuͤgungen, bei welchem Hunde⸗ 
gaſſe M 353. von Donnerſtag den 14. d. M. ab, in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 11 Uhr, die Eintrittskarten ‚für Masken abgeholt werden koͤnnen, ſchriftlich 
einzugeben. unte ARE 
Sehr wuͤnſchenswerth waͤre es, wenn, welches bis jetzt ſelten der Fall war 
dieſesmal recht viele Mitglieder maskirt an dieſem Valle Theil nehmen moͤchten. 
Danzig, den 9. Februar 1828. 1e f f 
. Die Vorſteher der Kaſſino⸗Geſellſchaft. 
v. Braunſchweig. Wagel. v. Valtier. Baldauff. 
f N v. Dallwitz. Tieh ſen. MER, 


dn ich geſonnen bin, Unterricht in weiblichen Handarbeiten, Schreiben, Leſes n 
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u. ſ. w. zu ertheilen, fo mache ich ſolches Einem geehrten Publikum bekannt, mit 
der Bitte mir ihr Zutrauen zu ſchenken. Näheres Haͤkergaſſe A2 1500. 8 


Ich wehne in der Langgaſſe A401. woſch 


l geen 


5 
2 


SS ede, in der Langgaſſe NE 40 See 


; v» m i e t h. u n g e n. g 5 
Breitegaſſe „AZ 1185. ohnweit dem Krahnthor find zwei aneinander haͤn⸗ 
gende Stuben für einzelne Herren zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
5 Das Backhaus in der Breitegaſſe am Krahnthor gelegen W 3183. iſt zu 
vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
Kaninchenberg NZ 446. iſt eine obere Gelegenheit, beſtehend aus zwei ge⸗ 
malten Stuben x. und Eintritt in den Garten, von jetzt ab zu vermiethen.“ 


— 


JT 
Dienſtag, den 12. Februar 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Narsburg und Jantzen auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗ 

Speicher das Lite gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Courant folgende ſichtene Bohlen ꝛc. vers 
kaufen: 8 
f 400 Stuͤck 3 Zoll von 6 bis 40 ri 
1200 — 11 — von 6 bis 40 Fuß. 

200 — Brackdiehlen von 16 bis 30 Fuß. a 
200 — Futterdiehlen von 12 bis 30 Fuß. 2 
Kreuzhoͤlzer 2, Mauerlatten 2, verſchiedener Laͤnge. 
Dienstag, den 19. Februar 1828, fol auf freiwilliges Verlangen in dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 

Ein hieſebſt in der Goldſchmiedegaſſe unter der Servis AZ 1070. belegenes 
und im Hypothkenbuche M 19. verſchriebenes Grundſtuͤck beſtehend in einem maſ⸗ 
ſiven Wohnhauſe nebſt Hofraum und Hintergebaͤude. — AR 3294 

Auf dieſem Grundftüce haftet ein Grundzins von jährlich 1 fl. 23 Gr. 6 Pf. 

Danziger, imgleichen ein Hypotheken⸗Capital von 900 el, welches gekuͤndigt iſt, 
und ſoll daher das ganze Kaufpraͤtii baar eingezahlt werden, wobei bemerkt wird, 
daß Kaufliebhaber von dem Grundſtuͤcke ſtets an Ort und Stelle, fo wie von dem 
Beſitz⸗Documente im Auctions-Bureau Fiſcherthor J 134. ſich informiren koͤnnen. 

Dienſtag, den 19. Februar 1828 ſoll im Auftrage der beiden Wohlloͤblichen 

Vorſteher Collegien der combinirten Hospitäler zum Heligengeiſt und St. Eliſabeth 


und der Kirche St. Peter und Pauli an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der 


Genehmigung öffentlich ausgerufen werden: 


S 


„ 


b Ein hieſelbſt in der Frauengaſſe an der Ecke vom Altenroß sub e 839. 
belegenes und im Erbbuche Frauengaſſe ase Fol. 93. B. verſchriebenes Grundftüd, 
beſtehend aus 1 Vorderhaus, 1 Seitengebaͤude und ein groͤßtentheils verfallenes 
Hintergebaͤude. SE 3 i 
Von dem Tage des Eingangs der Genehmigung, uͤbernimmt der Käufer das 

Grundſtuͤck mit allen Verbindlichkeiten in polizeilſcher Hinſicht, und alle Laſten und 
Abgaben deſſelben, fo wie auch die Kaufgelder ſofort baar erlegt werden muͤſſen. 

Kaufliebhaber werden gebeten, ſich von dem baulichen Zuſtande der. Gebäude 


an Ort und Stelle durch den Bäcker meiſter Herrn Datow Frauengaſſe e 890. zu 


7 


überzeugen und die Hypotheken⸗Documente nebſt Taxe im Auctions⸗Bureau Fiſcher⸗ 
thor W 134. beliebigſt zu inſpieiren. 10 
Dienſtag, den 19. Februar 1828, ſoll im Auftrage Es. Wohllöbl. Vorſteher⸗ 
Collegii der combinirten Hospitaͤler zum Heiligengeiſt und St. Eliſabeth, in dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung oͤffentlich ausge⸗ 
rufen werden: a \ 8 Ba 
Ein hieſelbſt auf der Speicher⸗Inſel in der Hopfengaſſe belegener und im Erb⸗ 
buche Hopfengaſſe wallwaͤrts Fol. 58. B. verſchriebener Speicher, „Der hungrige 
Aa rs 4 Etagen hoch von ausgemaurtem Fachwerk erbaut und mit Pfanz 
nen gedeckt. 1 f hi 
Von dem Tage des Eingangs der Genehmigung uͤbernimmt der Käufer das 
Grundſtuͤck mii allen Verbindlichkeiten in polizeilicher Hinſicht und alle Laſten und 
Abgaben deſſelben, fo wie auch die Kaufgelder ſofort baar erlegt werden muͤſſen. 
Kaufliebhaber werden gebeten, ſich von dem baulichen Zuſtande des Speichers 
an Ort und Stelle mittelſt des Kornwerfers Herrn Wolff zu uͤberzeugen, und die 
Hypotheken⸗Documente nebſt Taxe im Auetions⸗Bureau Fiſcherthor W 134. belie⸗ 
bigſt zu inſpiziren. 8 f 


— — 


5 Sachen z u verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Von der letzten Leipziger Neujahrsmeſſe 
erhielt ich ſo eben alle nur moͤgliche couleurte, ſchwarze wie auch blauſchwarze Sei⸗ 
denzeuge, beſtehend in Velour d’Ispahan, Gros de Berlin, Satin Turque, Gros 
de Naples Glacé, Gros de Naples ‚changeant, eccosaise facoane, Ilerien, Mar- 
celins und Futter⸗Sergen extra feine Drap de Dame in den mo⸗ 
dernſten Farben, fo wie auch Circaſſiens zur größten Auswahl, 
Meubel⸗Moors in allen Farben, veritables Engl. Haartuch prima Qualität, coufeurte 
und blauſchwarze Stuffs in allen Feinen, extra feine franzoͤſiſche Merinos, veritablen 
Engl. Hemdenflanell, Achte Oſtindiſche Tafıbentücher prima Qualität, ganz feine 7 
und 4 breite Bettdrilliche in Leinen und auch von reiner Baumwolle, Gardienen⸗ 
Franzen in ganzen Stuͤcken, Mouffelin und Halb: Pius, Bettdecken von vorzüglicher 


‚Güte; alle dieſe Artikel empfehle ich, des raſchen Abſatzes wegen, zu wuͤrklich billigen 
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Pveiſen. Fertige Circaſſien⸗Damen⸗Maͤntel, ſehr geſchmackvoll gearbeitet, Norwich- 
Crapes, Bombagetts, carirten Merino verkaufe ich, um damit baldigſt zu räumen, 
weit unter dem Einkaufspreis. F. E. Siſchel, Heil. Geiftgaffe I? 1016. 
Folgende Artikel, die ich bis zur Fr. Meſſe (Ende dieſes Monats) gaͤnzli 
zu raͤumen beſtimmt habe, verkaufe ich zu den beigefügten billigen jedoch en 
fen, als: Engl. und Franzoͤſiſche Tuchbreite Shawls, welche eigentlich 20 Ha ko⸗ 
ſten a 13 A bis 1a Auf, gr. Tücher mit Borduren und Eckpalmen früher 
6 Mes jetzt. Auf 15 Sgr., Bourre de Soye⸗Tuͤcher mit Plein früher 12 Da 
jetzt 4 Aufl bis 6 Au, . Engl. Cafimie-Tächer mit langen Franzen a 2 Be, 
ſeidene u. Barege⸗Tuͤcher für Herren von 10 Sg. ob, K gr. Taſchentuͤcher A 32 Sg., 
achte hellgrundige Cattunen 6 u. 7 Sg. pr. Berl. Elle, die modernſten 2 breiten dop⸗ 
pelten Schweizer Ginghams früher 15 Sgr. jetzt a 9 Sgr., 2 breite baumw. Zeuge 
a 62 Sgr., 2 br. Federleinwand a 5 Sgr., 3 dito a 7 Sgr., Ruß. Hemden⸗Lein⸗ 
wand a 5 Sgr., 1 br. Bomſin a 52 Sgr., acht Tuͤrkiſche Bettbezuͤge a 5 und 6 
Sgr., Engl. Hemden⸗Flanell a 8 Sgr., ſaͤmmtliche Beinkleiderzeuge, beſtehend in lei⸗ 
nenen, Drillichs, Ruſſels, Caſimir, Angole, Caſſinet, Nanquins a 5 Sgr., feinen 
Weſten⸗Piqué a 20 Sgr., alle Arten glatte und brochirte Kleider und Haubenzeuge, 
Vetts, Halbſeidenzeuge, früher 15 Sgr. jetzt a 10 und! Sgr., lithographirte Lich⸗ 6 
decken von 1 A 5 Sgr. ab, die feinſten glatten und brochirten Engl. Damen⸗ 
ſtruͤmpfe a 15 bis 20 Sgr., aͤcht rothes Gardienenzeug a6 Sgr., couleurten Stuhl⸗ 
Moor a 9 Sgr., Tuch⸗Muͤtzen a 12 bis 15 Sgr., lackirte Zinn⸗ und Blechwaaren 
ſehr billig, Reſter werden bedeutend billiger verkauft, Proben von Waaren koͤnnen 
wegen verurſachender Koſten nicht gegeben werden. 5 
J. E. Lövinfon, Heil, Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
Spaniſche reife ſuͤße Weintrauben, ſaftreiche Citronen zu 2 Sgr. bis 2 
Sgr., hundertweiſe billiger, ſuͤße Aepfelſienen zu 2 Sgr. bis 5 Sgr., Pommeran⸗ 
zen 1 Sgr. bis 2 Sgr. Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 Sgr., Ital. Kaſtanien, 
Luͤbſche Wuͤrſte, Gaͤnſebruͤſte, Holl. Voll⸗Heringe in +3, große Muscattrauben⸗, ma⸗ 
lagaer und ſmyrnaer Roſienen, achten Dr. Schuͤtzſchen Taft, friſchen Parmaſan⸗, 
grünen Kräuter, Limburger⸗ und Edamer Schmand, Kaͤſe erhaͤlt man in der Ger⸗ 
bergaſſe No. 63. ER IE e Big 
Vorzuͤglich fhöne friſche Holl. Heringe in zz und einzeln à 1 Sgr., wei- 
ße Wachs⸗Tafel⸗Lichte und alle Gewuͤrzwaaren erhält man aufs beſte und billigſte 
bei M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe W 1005. f Dr, 
Hinter Adlers Brauhaus N 675. bei J. €. Silberſtein werden alle 
Gattungen Regenſchirme verfertigt und zu billigen Preiſen zu haben ſeyn; auch 
werden alte Schirme daſelbſt ausgebeſſert. Br 
Stärke⸗Syrop von ausgezeichneter Güte iſt zu herabgeſetzten Preiſen in 
Faͤßern zu haben bei BET: 9 Gottel, 


4 Mahagoni Seeretaire und polierte birkene Kleider⸗Secretaire, og 
und birkene Commoden, Waſchtiſche ꝛc. ſind zu billigen Preiſen zu haben Schmie⸗ 
degaſſe W 100. E N e SER 


Pecco⸗, Kugel-, Hayſon⸗ und Congo⸗Thee wird e zu billigen 
Preiſen verkauft Jopengaſſe «NZ 737. bei Meyer. e 


— — 
N a E Dictal⸗Citaot on i 

Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz Commiſfarius Dechend als Manda⸗ 
tarins Fisci gegen den Tiſchlergeſellen Johann Martin Laaſſ, welcher ſich im Jahr 
1819 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu 
entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß ‚eröffnet worden iſt. 

Der Johann Martin Laaſſ wird daher aufgefordert, ungefaumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 85 

den 14. Mat c. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius von Skolnicki anſtt⸗ 
henden Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen, 
und ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Martin Laaſſ diefen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten ins und ausländifchen Vermoͤgens fo wie aller etwanigen kuͤnfti⸗ 
gen Erd: und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle fuͤr verluſtig erklart, und es wird dieſes 
alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 4. Januar 1828. 
Voͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigi. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Königl. Regierung zu Danzig 
gegen den Hauszimmergeſellen Carl Auguſt Ahrens, einen Sohn der Todtenaräber 
Dietrich Chriſtian und Conſtantia Louiſe Ahrensſchen Cheleute zu Danzig, da. wer 
von der am 29. September 1821 mit Erlaubniß auf 3 Jahre angetrekenen Wan⸗ 
derſchaft bis jetzt noch nicht zuruͤckgekehrt, auch ſeit dem 29. Juni 1825 von feinem 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt 
hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes ge: 
gangen, der Konfiscationsprozeß erdffnet worden iſt. s 

Der Carl Auguſt Ahrens wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

den 10. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Riepe anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
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Sollte der p. Ahrens diefen Termin weder Perfönfih noch durch einen zu⸗ 
läßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, Conrad und 
Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten 
gegenwartigen in⸗ und ausländiſchen Vermögens“ fo wie aller etwanigen künftigen: 
Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle fuͤr verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles 
der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 8. Januar 1828. N 9 
Königl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen Anſpruch' 
am nachſtehende hier gelegene Grundſtuͤcke nebſt Zubehdrungen, al??? 
1) an die, dein Stadtkaͤmmerer Preiſſ sen. gehörige wuͤſte Bauſtelle No. 73. 
2) an das Bürgerhaus No. 48. dem juͤdiſchen Staatsbürger Selig Casper Arendt 
ugehoͤrig en b BE N 
3) a im Toͤpfer- und Muͤhlenfelde belegene halbe Hufe sub No. 170. 
den Martin Knoreſchen Erben zugehbrigng g, 
4) an die, im Stargarbterfelde gelegene halbe Hufe sub No. 65. dem Kaufmann 
Preiß sen. gehoͤrig, . i 5 ; 
5) an die halbe Hufe sub No. B. LVI. im Toͤpferfelde belegen, und dem 
Tiſchler Gottlieb Fuchs zugehoͤriggg N N 
6) an die halbe Hufe No. 71. im Toͤpferfelde, dem Eigenkaͤthner Gottfried 
Sonntag gehörig, „ f 
7) an den hier sub No. 145, gelegene Garten des Tiſchlers Martin Friedrich) 
Schönwald), ’ 5 5 10 N j 
8) an die Scheune des Kuͤrſchners Carl Jaͤger No. 85, 2 
9) an die hier sub No. 62% vor dem Danzigerthore am Neuguthſchen Wege ge⸗ 
legene Scheune des Gloͤckners Friedrich Lau, a 
10) an das, ebendemſelben zugehoͤrige, sub No. 93. verzeichnete Buͤrgerhaus, 
110 an das Bürgerhaus des Riemermeiſters Gottlieb Neubauer sub No. 94., 
12) an die wüſte Bauſtelle des Vorſtaͤdters Joſeph Wilma sub No. 54, | 
13) an die Kathe des Toͤpfers Caſimir Kuprowski sub No. 134, 
14) an die Kathe des Schuhmachermetſters Michael Kyeck sub No. 140. 
15) an die er No. 196. verzeichnete, dem Radeinacher Balthaſer Drewle gehd⸗ 
rige Kathe, Ne e N a FFF Er 
16) an das Wohnhaus No. 127. a. dem Leinweber Gottlieb Ruſtack gehörig, 
17) an die Kathe des Schuhmachers Chriſtlan Mathes sub No. 127. b. a 
18) an die Kathe des Eigenthuͤmers Michael Strehlke sub No. 169. 
19) an die, dem Vorftädter Georg Voͤttker gehörige sub No. 160, b, verzeichnete 
Kathe, ee, P ug re 
20) an die Kathe des Einenfärhners Michael Stumbaum sub No. 170. 
21) an die Kathe des Eigenthuͤmers Jahann Swiczkowski sub No. 181. 
22) an die Kathe des Eigenthuͤmers Martin Gdanietz sub No. 205. 
23) an die sub No. 173. verzeichnete, dem Eigenthuͤmer Johann Muͤller gehörige 
halbe Hufe, 


— 


* ® Yan 358 m N 


24) an die halbe Hufe No. 177. dem Michael Burau gehörig, 
25) an das Wohnhaus No. 121. dem Tuchmacher Gabel zugehörig ; 
26) an die halbe Hufe des Eigenthuͤmers Chriſtian Schulz sub No. 23. a 
27) an die halbe Hufe No. 3. im Stargardter⸗ und Muͤhlenfelde gelegen, dem 
: Schaarwerkskaͤthner Johann Swiezkowski gehoͤrig q, 2 
28) an die halbe Hufe des Eigenthuͤmers Johann Ehriftian Kreſin sub No. 2. 
29) an das Buͤrgerhaus des Rathmannes Martin Johann Marderwald sub No. 6. 
30) an das hier sub No. 16. verzeichnete, dem Tuchmacher Chriſtian Engler 
. gehoͤrige Buͤrgerhaus, £ ö > 
31) an das Bürgerhaus des Johann Jacob Gallei No. 46. und 47 N 
zu haben glauben moͤchten, werden hierdurch aufgefordert, ſolche innerhalb dreier 
Monate, laͤngſtens aber in dem, an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle allhier auf 
den 8. Maͤrz 1828 Vormittags um 9 Uhr 
beſtimmten Termine anzumelden und zu beſcheinigen; widrigenfalls die ſich Nicht⸗ 
meldenden mit ihren dinglichen Anſpruͤchen auf dieſe Grundſtuͤcke präcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. g 
Schoͤneck, den 19. September 1827. N 
Adnigl. Preuß. Land , und Stadtgericht. 
— ; 
Jeuner Verſiche rung. f 
Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs- Bedingungen und mäßige Prämien gerechte Anz 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. 
BIER } Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


Sonntag, den 3. Februar d. J., find in nachbenaunten Kirchen 
5 zum erſten Male aufgeboten: a 


St. Marien. Der Bürger und Schuhmacher Matthias Schultz und Jungfer Henriette Renata Buſſe. 
Königl. Kapelle. Johann Gottfried Schulz, Musquetier von der ten Diviſions⸗Garniſons⸗Comp. und 
Jgfr. Maria Eliſabeth Linders. Wee Samuel Gotthilf Grüning und Anna Regina 
Wanoff. Der Bürger und Maurer Johann Gottfried Rogge und Igfr. Anna Catharina Zechling. 
St. Johann. ger Ben; Eduard Hammer, Bürger und Schiffscapitain, und Igfr. Henriette Eleonore 
Haberkank. Der Bürger Jacob Benj. 0 und Jafr. Johanna Eliſabeth Nitzmann. 
Dominikaner⸗Kirche. Der Schuhſmacherzeſell Joſeph Mießewski und Igfr. Magdalena Thecla Wotkows⸗ 
N .Der Schuhmachergeſell Otto Adolph Klatt und Igfr. Mariana Chey. = 
St. Catharinen. Der Bürger und Korncapitain George Ludwi e e und Jofe. Chriſtina 
entiekte Jeſewski. Der Bürger und Mahler Auguſt Graun, Wittwer, und Catharing Schaffer. 
eam Be HE: von der Aten Comp. Aten Inf.⸗Reg. Michael Rochwalski und Igfr. Su⸗ 
ſanna Helena Plutke. 9 
St. Anuen. Der Boktchergeſell Johann Friedrich Naumann und Renata Carolina Koſowska. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
j dom Iſten bis 8. Februat 1828. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 20 geboren, 4 Paac copulitt 
N f und 34 4 — bigrabu. EM 


